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WIE "MB&F 
/1 

DIE UHRENBRANCHE 
REVOLUTIONIERTE 

Mit der Grlindung seiner eigenen Uhrenmark 
.MB&F" hat Maximilian Bûsser slch 2005 einen lan­
ge gehegten Traum eriûllt. Der studierte l1ikrotech­
nolagie-Ingenieur, der in Italien geboren Nurde un 
in der Schweiz aufgewachsen ist. entdeckte seme 
Begeisterung rur das UhrmacherhandwerX bereil5 
bei seinem rst n Arbeitgeber nach dem Studium, 
der renommierten Schweizer Luxus-Uhrenmanulak­
tur Jaeger-LeCoultre. wo er ohne über jegliche Eriah­
rung zu verfügen sieben Jahre lang auBerst erlolg­
reich im Senior Management Team tatJg war. 
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So erfolgrelch gar, dass eln Headhunter ihn eines Ta­
ges lür den POSlen des ManaglOg Dlreclors bei Harry 
Winston Rare Timepieces, der zu diesel leit noch 
sehr kleinen, aber noblen Uhrenlinie des berühmten 
amerikanischen Juweliers. abwarb - damais r 
Büsser ers! 31 Jahre ait. Mil der Kreation der viel be­
achteten •Opus' -Serie erschaflte er eine Reihe der 
ungewôhnlichsten und gefragtesten Uhren auf dem 
Weltmarkt und verhalf der kleinen Marke LU einem 
Durchbruch ungeahnten AusmaBes. 
Doch anstan sich zurûckzulehnen und sich in seinern 
Erfolg zu sonnen, wie viele Andere es mit Sicherheit 
an semer Stelle getan hâtten. gab Maximilian Büsser 
seinen begehrenswerten Posten einfach kurzerhand 
auf. Ais er Harry Winston Rare Timepieces verlieB. 
war das ehemals teine Untemehmen durch sein En· 
gagement in der ZwischenLeit von sieben auf acht· 
zig Mltarbeiter gewachsen und hatte seinen Umsatz 
um unglaubliche neunhundert Prozent steigern 
sowie eine eigene Manufaklur errichten kônnen. 
Natürlich verlâsst man Harry Winston nichl. ohne 
einen wirklich guten Plan zu haben. Und ebendieser 
beinhaltete ein fûr die Uhrenmacherbranche einma­
liges Konzept, welches BOsser vor drei Jahren mit der 
Gründung seines Labels ,1 B&F' verwirklichle. Die 

Buchstaben im amen "MB&F" stehen für "Maxi' 
milian BOsser and Friends'. Die Friends. das ist ein 
mit jedem Projekl wechseJndes Team aus unabhân­
gigen Uhrmachem, Handwerkskünstlern, Designem, 
Ingenieuren. Technikem und Kommunikationsspezia­
listen. die mit vereinten Ideen und Krâften wahr· 
haft ausgefallene Uhren entwickeln. urnsetzen und 
verkaufen. Von jedem Modell werden nur jeweils 
dreiBig StOck pro Jahr über elllen Zeitraum von drel 
Jahren produZJert; dariJber hinaus kommt jedes Jahr 
ein neues Modell auf den Markt. Die Konzeptuhren 
werden jeweils vôllig unterschiedlich sein. doch eines 
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haben sie aile gemeinsam: nur die kompetentesten 
Spezialisten werden eingeladen, daran mitzuwlrken 
und ausschlieBlich die hochwertigsten Matenalien 
verwende Da kann eigentlich nur elwas HeJVorra­
gendes dabei herauskommen. 
Nun sind Uhren an sich bereits ungemein !aszi­
nierende Objekte. Doch die Uhren, die Maximilian 
Bùsser und seine Freunde gemeinsam emnden. sind 
weil mehr aIs nur Uhren Es sind Maschinen; es sind 
Kunstwerke. Der Name, den Büss r ihnen gegeben 
hat, •Horological Machines·. erscheint mehr ais 
angemessen. Innovativ und extravagant sind diese 
Wunderwerke. die eine gelungene Mischung aus 
technischer Perfektion und asthetischen Anspruchen. 
ine einzigartige Begegnung zwischen klassischer 

Uhrmacherei und avantgardistischer Verspieltheit 
darstellen. 50, wie etwa die •HorologicaJ Machine 
No. l', mit der .MB&F" im Jahr 2006 ihr DebOt 
gaben. Oas futurislische. dreidimensionale Modell 
besteht aus einem Doppelgehause aus zwei KreÎsen 
- die Stunden ~erden au! dem ersten ljfferblatt an­
gezeig die Minuten auf dem zweiten. AIs besonde­
rer Blickfang erweist sich ein l-Minuten-Tourbillon, 
das sich gut sichtbar in der Mille der Uhr bewegL 
Uhren aus der SChmiede von "MB&F" sollen Eme­
lionen hervorrufen. polarisieren. Wer sie tragt. he­
weist denselben Mut wle Bùsser und Freunde. Und 
der Erfolg gib ihnen Recht. "Herological Machine 
No. 1· war berejts lange vor ihrem Erscheinungs­
dalum ausverkauft; schon 2007 folgle planmaBig die 
nicht minder originelle HMN2 und für Anfang 2009 
ist bereits die ,Horological Machine No. 3" ange­
kundigt 

Wer weiB, was für Raffinessen "MB&F" wohl dieses 
Mal ausgekJugelt haben? Nur eines lst wohl gewiss: 
sie wird mit Sicherheit ganz anders sein ais Nummer 
1 und lJummer 2. 
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